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Baden .
Mannheim , 21 . Dez . Gestern Abend wurde jdie

hiesige Neckarbrücke abgeführt . (M . I .)

— Zug der Eisenbahnlinie auf deu Gemarkungen

Friedrichsfeld , Seckenheim , Neckarau und Mannheim .

Nachdem durch höchste Entschließung vom 7 . September

dieses Jahres die Eisenbahnlinie von Heidelberg bis Fried¬

richsfeld , wo sie den Vizinolweg nach Brühl durchschnei¬

det , festgesetzt und die ans diese Strecke bezüglichen Ex¬

propriationen vollzogen worden sind , haben Sich Seine

königliche Hoheit der Großherzog , auf den Vortrag deS

Ministeriums des Innern vom 11 . d . M . und auf Vor¬

lage der in Gemäßheit deS Gesetzes vom 29 . März d. I .,

Regierungsblatt Nr . XlV ., vorgenommenen Expropriati -

onSverhandlungen , gnädigst bewogen gefunden , die Fort¬

setzung der Bahn von dem bezeichnet « : Punkte bei Fried¬

richsfeld in gerader Richtung auf die Entfernung von

26,163 Fuß bis zum Signal Nr . 15 zu genehmigen .

( Das Signal 15 befindet sich in der Mannheimer Gemar¬

kung in der Nähe der / neckarauer Chaussee .)

B a i e r n .

Würzburg , 19 . Dez . Dem Professor Dr .

Fuchs , den wir seit vorigem Semester verloren haben ,

gefällr es in Göttingen recht gut . Er hat gute Freunde

gefunden , auch viele Zuhörer , die ihm viel Honorar ein¬

tragen . Er ist sehr zufrieden ; was uns freut . — Auf

die Eingaben verschiedener Buchhändler ist denselben auf¬

gelegt worden , wegen GewerbSbceinträchtigung die so¬

genannte Schulbüchervcrlagskommisfion bei dem königl .

Kreis , und Stadt -Gerichte München zu belangen .

88 Bamberg , 18 . Dez . Man erzählt sich hier ,
und bereits bestätigen es Zeitungsnachrichten , daß Se .

Hoh . der Herzog Maximilian den Druck seiner großen

und interessanten Retie im Orient beabsichtige , ja bereits

eingeleitet habe . — In der Handelsstadt Fürth soll ein

neues Rathhaus gebaut werden und der Bau desselben

auf 140M0 fl. veranschlagt seyn .

Freie Stadt Franksur .

Frankfurt , 13 . Dezember . Es ist nicht unwahr¬

scheinlich , daß die Sitzungen der Bundesversammlung

früher wieder beginnen werden , als man vermuthet . Sollte

Belgien wirklich in dem Luxemburgischen eine den Bund

bedrohende Stellung einnehmen wollen , so wird man dies

wohl nicht unberücksichtigt lassen können , so wenig man

«uch wegen der Rüstungen Belgiens hier besorgt ist,

Man scheint in Belgien besonderes Gewicht darauf zu le¬

gen . daß die französische legislative Gewalt bei ihrem

Zusammentritt Belgien unter den Waffen erblickt. Welchen
Eindruck dieses Schauspiel aber auch auf die französischen
Kammern machen möge , die Großmächte werden nicht
von dem Entschluß der Ausführung der 24 Artikel weichen .

( Pr . St . Z )

Großherzogthum Hessen .

17 . Sitzung der 2 . Kammer der Stände vom 13 . Dez .
Berathung über deu »Antrag des Abg . Glaubrech , betr .
die Wiederherstellung der durch das Patent vom 1 . Nov .
1837 aufgehobenen Verfassung des Königreichs Hanno¬
ver . « (Schluß .)

Abg . Glaubrech erhält zuerst das Wort in der Diskus¬
sion , welche der Präsident über den 4 . Gegenstand der heu¬
tigen Berathung ( die lmnnoversche Verfassungssache , f.
unser gestriges Blatt ) eröffnet . Cr sey von einem doppel¬
ten Gesichtspunkte auSgegangen , sagt er : einmal Gelegen¬
heitzugeben , sich auch auszusprechen , damit die Stimme
der Stände des Großherzogthums bei der Entscheidung
des Schicksals Hannovers im Bunde gleichfalls als Ge¬

wicht in die Schale fiele ; dann aber durch ihre Stimme
die Regierung in ihren Schritten bei ' m Bunde zu unterstü¬
tzen . Es wäre nicht seine Absicht , eine aussührllche Dis¬

kussion von staatsrechtlichen Prinzipien über die Sache
zu veranlassen . Auch sey dics Nicht nöthig , da die Grund¬

sätze einfach und klar und so allgemein anerkannt sehen ,
als bas bestehende Unrecht . Die Sätze , woraus es an¬
komme , enhalte sein Antrag und der Aüsschußbericht , der
ihm beigetrcten sey. Deßhalb nur noch wenige Worte :
Die Verfassung von Hannover verdanke ihre Entstehung
dem Art . 13 . der BundeSakte und Hobe in anerkannter

Wirksamkeit und ohne Widerspruch bestanden . Wie bei
unserer Verfassung , sehe auch bei ihr eine Abänderung nur

auf verfassungsmäßigem Wege zulässig gewesen , was

auch die Bundesgesetzgebung ausdrücklich anerkenne . Des¬

sen ungeachtet sey sie von dem Regrnten einseitig auf¬

gehoben , die Männer , welche sie beschworen hatten und

deßhalb nicht den vorgcschriebenen neuen Eid glaubten lei¬

sten zu können , ihrer Aemter entsetzt worden rc . So weit

sey cs gekommen , daß die Regierung , wie verlaute , ohne

ständische Bewilligung Steuern erheben wolle . Bereits

hätten mehrere LarHestheile rechtliche Gutachten begehrt

wegen Stcuerverwei
'
genmg . Es sey kein bloßes Zerwürf -

niß mehr zwischen Regierung und Ständen , sondern da¬

hin gekommen , daß die Bundesversammlung einschreilen ,
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daß die Frage entschieden werden müsse , ob die Prinzipien ,worauf der Bund selbst oeruhe , anerkannt Dleib -ai sollte » ,damit Deutschland nicht einer unsichere » und traurigen Zu¬
kunft entgegen gehe . Hessen sey ein Thal d s deur -chenBundes , also habe unsere Regierung daS R cht und ote
Pflicht , mitzuwirken am Bunde ; ioren Gesandten deß -
halb zu instruiren . Weun auch die Stände nicht daS Recht
einer deßfallsigen Mitwirkung besäßen ; so besäßen ste dochdaS , um Auskunft zu bitten uns die nötdige Verant¬
wortlichkeit zu verlangen ; denn - s handle sich um unsere
eigene Verfassung , die auch infolge des Art . 58 der wie¬ner Schlußakte bestehe . Würde eine andere Instruktion
ertheilt , als im Sinne dieses Artikels ; würde eine Jnstiuktion ertheilt im Sinne Hannovers ; so würde die Basisunserer eigenen Verfassung umgestürzt und deren Art . I lO.Der Minister sey verantwortlich für die Bestimmungender Berf . Urk . , der Minister des Auswärtigen so gut , alsder deS Innern und der Justiz und der der Finanzen .Unter diesen Umständen sev ihm die Kommunikation »eö
Ministers , daß das Eingehen der Kammer auf seinen AntragSeiner königlichen Hoheit dem Großherzoge mißfällig seynwerde , sehr auffallend gewesen . Gew >ß sey n sie Allevon Liebe zum Regenten durchdrungen und wüi den eö höchstbedauern , weun irgend ein Beschluß der Kammer Ihm
mißfällig seyn sollte . Redner führt aber den in Frankreich
aufgestellt wotdenen Satz an «la roi rögna , Mais ns
gouverne ps8 " und tadelt es , daß man sich auf die
geheiligte Person des Regent n beziehe , wo nur der Mi¬
nister zu vertreten habe . Wenn Se . k. Hoh . der Groß¬
herzog jene Bemerkung gemacht haben sollten , so könne eSnur aus irrigen Vortrag geschehen siyn rc . Sie ( hie Stän¬de ) seyen im guten Rechte , nur auf verfassungsmäßigemBoden rc . Redner führt an , was der k. sächs. Staaismlni -
ster v Zeschau in der Ständeversammlung deS KönigreichsSachsen (8 . Nov . 1837 ) über den Gegenstand gesagt habe ,als Beispiel von konstitutionell - n Gesinnungen . Er ver¬traue auch uiisercr Staats -egienmg , baß sie Gleiches thunwerde , obwohl sie eine desfallsige Zusicherung nicht erhal¬ten hätten ; er vertraue dennoch , weil er den Minister dazuverpfl chtet halte und er unsere Verfassung beschworen ha¬be . Er vertraue auch der Bundesversammlung , daß sie
Recht schaffen werde in dieser wichtigen Sacke . Dem NuS -
schusse dankt der Redner schließlich für Anerkennung der
Grundsätze in derselben , wodurch er dem Lande einen
Dienst erzeigt habe . Das Uebrige überläßt Redner der
Kammer . Abg . Schmitt ergreift hierauf das Wort undbemerkt , er sey überzeugt , daß als der Antrug in die Kam¬
mergebracht worden wäre , sie ihn als willkommen und sichvon selbst verstehend b-trachtet habe . Er gebe ihr ja Gele¬
genheit , ihre Sympathie für die Wohlfahrt deutscher Brü¬der an den Tag zu legen , zu zeigen , daß Treu und Glau¬be kein leerer Schall ; Gelegenheit , der Verfassung zu hul¬
digen , der Staatsregierung das Vertrauen ausjudrücken ,Laß sie niemals eineVerkümmerung der elben zugeden werde .Gewiß seyen sie Alle einig , duß das Patent vom 1 Nov .1837 wohlerworbene Rechte verletzt habe . Geheiligte Rechtekönnten ulcht einseitig aufgehoben werden ; sie wurden eS

dennoch . Seye man aber darüber einig , so müsse manauch daS Recht Hab, » , sich darüber auszusprechen Art . 81der B . U . sage dies Recht ganz speziell zu . Ebenso Art . 79derselben . Im Entferntesten könne also nicht die Rede voneiner Inkompetenz der Kammer seyn . Wenn nun anderS .-wo Aehniichls sich ereign le , wo man eS nicht so geduldixertrüge , wie in Hannover , welche Kalamität könne darausentstehen ! Man müsse Helsen, wenn eS auch in ein S An¬dern Hause brenne , Der deutsche Bund habe wohl erwor¬bene Rechte zu schützen , feinen Beschlüssen auch Kraft zuleihen . Man wolle ja keine Beschwerde , keine Verwah¬rung , nur eine eins ' che Bitte , wicderzugeben , was entzo¬gen worden . Der Ausschuß erkenne an , daß si- sich nur irden Rechte » und Pflichten bewegen , welche die Veof -ssun ,gebe und verlange . Eigentlich gebe er in seinen Ansich,e «noch weiter , nur den Schlußantrag wolle er etwas an¬ders . Das Eine nur , daß es scheine , als ob man derMotion keine Folge geben wolle : wünscht Redner vermie¬den . Er ist für den Antrag selbst , weil man sonst de>
Staatsregierung nicht offiziell und formell seine Ansicht -e ,mittbeile ; well man sonst der Gelegenheit beraubt ''eye , den
Großherzoge von Neuem bas höchste Vertrauen zu bezeigen ,und zu danken dem Geber und dem Bewahrer der Ver¬fassung , die unter dessen Schutze fester stehe , als die Mau¬ern des Gebäudes , worm sie sich befänden . Abg . M - yerbemerkt , der Antrag sey so gründlich und bescheiden , vomAusschüsse so hell beleuchtet , daß er seinen ganzen Beifallhabe . Er zitirt nur » och auch den Art S der V . U . als
Beleg dafür , und erklärt sich ganz für den Ausschuß . Knorr
sagt , gewiß wäre » sie alle einverstanden , daß die einseitigeAushebung der hannover ' schen Verfassiuig auf keinem recht¬lichen Fundamente beruhe und die Wiederherstellung der¬selben nölhig fty . D,e größte Sensation , Aufregung undunseliges Mißtrauen durch ganz Deutschland wären deßhaldentstanden . Ein Anliegen sey es darum für die deutschenFürsten und Völker , den gestörten Rechtszustand wieder

herzustellen una so die Gemüther zu beruhigen . So wür¬den sich auch alle Stände aussprechen und an und fürsich schiene die Form des AnlragS wohl angemessen .Mein nach der Mittheilung des Ministers und um jevemZwiespalte in der Kammer zuvorzukommen , scheine derAntrag deS Ausschusses wohl der rechte Mittelweg , umso mehr , als dadurch doch Alles erreicht werde , wacker -reicht weiden solle und die Meinung der Kammer danndoch zur Kenntniß der Regierung komme . Rednerwünscht deßhald eine allgemeine Vereinigung dafür .Bergsträßer schließt sich den Rednern vor sich an unddrückt seine Freude aus , daß der Antragsteller selbst dem
Ausschüsse deizustimmrn scheine . Glaudrech : er habe esnur dem Ermessen der Kammer überlassen , ob sie seine »Antrag aimehmen wolle ; glaubt aber , daß sie jedenfallsfür den Ausschußantrag seyn werde , wenn uicht für sei¬nen . v . Rabenau (Obrstl .) wünscht die Art der Abstim¬mung näher bestimmt zu sehen. Präsident glaubt , Abg .Glaubrech habe es dem Ermessen der Kammer anheimge¬stellt , ob sie bloß über den Antrag des Ausschusses ab -
stimmen wolle ; woraus dieser aber elkläit , baß er seinen
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Antrag nicht fallen ließe , sondern eS nnr der Kammer
aubeimgebe , in welcher der beiden proponirten Fassungen
sie sich über seine Motion aussprechen wolle Brunck schließt
sich den Ansicht - ir Schmtkl ' s binstchtlich der Folgegeoung ,
den Ansichten Glaubrech 's binsichtlich der Kompetent an .
Er hätte einen Trost , eine Berukigung vom Ministerium
zu hören gewün -cht in der Sache , nicht den Namen deS
GroßperzogS . Präsident hält eine weitere Diskussion über
diesen Punkt nicht für angemess . n . Da sonst niemand
mehr das Wort ergreift , so schließt .er die Sitzung , welche ,
in Anwesenheit eines zahlreichen Auditoriums , ohne Un¬
terbrechung volle 5 Stunden gedauert hatte ' Hess I )

Mainz , 20 . Dez . Der Rkein geht stark mit Eis ,
und die Brücke hat deshalb abgefahren werden müssen .

( M . Z .)

Freie Stadt Hamburg .

In der Rubrik „Theaterbeuithnlung - n " im »Hamb .
Korresp . " vom 17 . Dez . lieSt man u Ä . : Unter den u ,S
vom Schausp ' el in den l . tzten Wochen gebrachten Neuig¬
keiten war : DaS »Taschenbuch " , Lust

'
piel in 2 Aufzügen ,

von Bauernselo Eine unbedeutende Arbeit deS sonst ta¬
lentvollen Verfassers ; gewandt entwickelte Folgen , aber
psychologisch unrichtige Prämissen . Es ist kaum möglich ,
daß Verstellung bei einem weiblichen jungen Wesen bis
acht ' Tage nach der Hochzeit anbalten könne , die Vertrau¬
lichkeit des ehelich ' n Verhältnisses zwingt , die Maste vom
Gesichte zu nehmen . Doch gibt der zweite Alb Gelegen¬
heit , des Verfassers Geschicklichkeit im Dialvgisiren anzuer -
kenncn , und bietet einer Schauspielerin Stoff zu nüancen -
reichem Spiele Dem . Neu mann sDem Arolp ^ ineNeu¬
maiin , von Karlsruhe , ist bekanntlich seit einiger Zeit Mtt -
glies der dami urger Bü ! bildete diesen Stoff mit vieler
Anmulh und Lebhaftigkeit auS .

Würremverg .
s Stuttgart , 21 . Dez . Mit dem Anfänge dieser

Woche har die hiesige Christmesse begonnen . Neue Ge¬
genstände von ausgezeichneter Schönheit oder Eleganz find
nicht zu bemerke » , bekannte aber im Ueberfluffe , und die
große Zahl der Verkäufer ! dürste schwerlich befriedigt werden .
Uut >r den GehenSwürdigkeilen zeichnet sich ein Kabinet me¬
chanischer Wachsfiguren vortheilhast auS . — DieWint . r -
abonnemenlskouzerte der königl . Hofkapelle gewähren durch
die sinnige Auswahl der aufgeführten Musikstücke ein eigen -
thüurliches Interesse . Zn dem vorletzten bestaub die erste
Abteilung auS Tonstücken älterer Komponisten , wie Jo -
melli , Bach rc . ; die zweite auS Kompositionen neuer Mei¬
ster , wie Mozart , Cheruhini , Pacr rc ; in der dritten end¬
lich »va >en Kompositionen der neu , sin , wie Rossini , Bel -
liui , Herold rc zu hören . In dem Konzerte am letzten
Dienstag wurde in der zweiten Abtheilung Mozarl ' s Re¬
tz u em vollständig und mit großer Präzision aufgefühit . Se .
Maj der König und der ganze Hof verherrlichten dies . S
Konzert durch ihre Gegenwart . — Unsere ausgezeichnete
d-amarische Künstleiin , F - äulein Etulenrauch , ist von
München , wo sie eiii'ge Wochen gastirt und reichliche Lor¬
beeren geerntet halte , wieder zurückgekehrt , und am Mon¬

tag Abend als Griseldis zum ersten Male wieder ausgetre¬
ten . Bei ihrem Erscheinen auf der Szene wurde sie mit
dem lebhaftesten und langedauerndcn Applaus begrüßt , und
von Logen und Parterre flogen ihr eine Menge Kränze zu .
Ihr Spiel ewährte die denkende Meisterin , und das ganze
Publikum konnte nicht müde werden , ihr die spechendsten
Beweise des entzückten Beifalls ,u geben . — In der lite¬
rarischen Welt ist ein regsames Leben . Die Zabl der Buch¬
handlungen und Druckereien vermehrt sich mit jedem Jahre .
Der seitherige Redakteur des 8>»idboten , Dr . Griesinger ,
gibt vom -» , um Jahre an ein neues b «üetristi '

cheS Blatt her¬
aus , welch s lauter Originalicn enthalten soll. Die von
einer Nackt » uckerqesell >'chafk gegrünt ) , te » Neue stuttgarter
Buchhandlung " kündigt ein Sonntag - Abendblatt zur Beleh¬
rung , Unterhaltung und Förderung der Geselligkeit für alle
Stände an , und bat mehrere Probenumme n davon gratis
auSqegebm , welche aber schwerlich zum Adonnirm reuen
dürften . Das damit verbundene J ' itelligenzblatt hat den
Zweck , Ankündigungen von Nachdrücken , welche , nach einer
.zwilchen den Buchhandlungen und den Redaktionen aller in
Wnrtemberg erschein - nden Zeitungen und Tageblättern ge¬
troffenen Uebereinkunft , nirgends aufgenommen werden , in
daS Publikum zu bringen , und die Probeblätter enthalten
auch bereits derlei Annoncen neben groben Anschuldigung « !
gegen die Eolt - ' sche Buchhandlung wegen ihrer Ausgaden
Schillez ' s , welche leicht zu einerJnjurienklage führen dürsten .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 14 . Dez . Ein Entwurf des beantragten

allgemeinen Gesetzes über die Beschränkung der öffmtli -
chen Tänze ward nach einer langen Diskussion von un¬
seren gegenwärtig versammelten Ständen einstimmig ab ,
aelebnt , dagegen der Entwurf des Gesetzes über die Auf¬
hebung der gesetzlichen Bestimmungen wegen des Schul -
denmachenö der Mckitärpersonen einstimmig angenommen .

Oesterreich .
Wien , 7 . Dez . AuS Gräfenberg in Schlesien kom¬

men nun allmäliq mehr,re Badegäste zurück Doch hal¬
ten sich deren noch sehr viele dort auf , um die HeilmEode
Priehnitz 's auch den Winter über in Anwendung zu dringen .

Italien .
Bon der italienischen Gränze , 12 . Dez . In

Faenia ist seit dem Abzüge der österreichischen Truppen
die Ruhe lefter wieder gestört worden . Ein gar alt,r
Streit zwischen den Bewohnern der Stadt u »d jenen der
VorsWte , die sich schon seit undenklichen Z iren anseinden ,
wäbrmd der Okkupation aber sich ausgesöhnt zu haben
sch euen , ist wieder entbrannt und eS hat ziemlich blutige
Köpfe gegeben Nur die Energie der päpstlichen Kara «
diniere bat größere Erzesse verbüket . Ein Polizeikornmis -
sär , auf welchen sich zwei , höchst wahrschanlich gedungene ,
Mörder losstürzten , wurde von diesen verwun ' et , und nur
seiner Geistesgegenwart hat er seine Rettung zu danken .
Er setzte sich nämlich nach einem gefallenen Schüsse —.chnell
wie odiimächtig nieder , worauf die Frevler , vermutblich
um ihm den Ktztni Stoß zu geben , sich näheuen , allem
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von ihm mit zwei Pistolenschüssen empfangen wurden ,
durch welche der eine niedergestreckt , der andere in die
Flucht gejagt wurde . Es ist nun eine strenge Untersu¬
chung über diesen Vorfall eingeleitel , worüber wohl eini¬
ges Licht verbreitet werden dürfte , da der Getroffene noch
lebt ; so viel ist indeffen gewiß » daß die Politik damit
nichts zu schaffen hat , sondern der ganze Vorfall in das
Gebiet der Raufhändel gehört . ( A . Z .)

Belgien .
Brüssel , 12 . Dez . Die Organe der belgischen In¬

dustrie , namentlich die antwerpener „ Handelszeitung, «
fangen bereits an , über den Nachtheil zu klagen , den die
kriegerische Verfassung des Landes , worin dasselbe durch
die letzten Erklärungen der Kammern gestürzt worden , für
Handel und Gewerbe gehabt . Viele Fabriken haben be¬
reits einen Theil ihrer Arbeiten einstellen müssen , da nie¬
mand den Muth hat . große Bestellungen zu machen , in
der Besorgniß , daß die Handelskommunikationen bald un¬
terbrochen werden . Det „ Commerce " sagt ; „Wenn unglück¬
licherweise ein solcher Zustand dev Dinge noch lange dauert ,
dabei ein strenger Winter eintritt und die Lebensmittel
fortwährend steigen , so läßt sich daS daraus entstehend
Elend kaum berechnen . Dies ist die Meinung des ganzen
Handelöstandes . Man denke sehr wohl darüber nach :
eS ist in diesen vernünftigen Betrachtungen mehr Patrio¬
tismus , als in allen schönen Redensarten über die Ratio -
«niedre ."

Brüssel , 16 . Dez . Fünfzehn polnische Flüchtlinge
haben vom Kriegsminister Erlaubniß erhalten , für Bel¬
gien fechten zu dürfen . Sie werden wahrscheinlich zur
Division geschickt werden , die nach Luxemburg bestimmt
ist . ( Belg . Bl .)

— Die Neuigkeit des Tages ist der Bankbruch zu Brüs¬
sel . Zwar soll eS nur eine Suspension , eine momentane
Versackung skyn , aber eine Suspension , die den Wertd
der Aktien in den Händen der Besitzer über Nacht um 25
Prozent mindert , bat viel Aehnlich ^ it mit einem Bankrot .
Der „Jndependani " ist bei diesem Anlaß in eine fatale
Verlegenheit gcrathen : sr muß sich verwahren gegen den
Vorwurf , der Agiotage und dem Betrug hülfreiche Hand
geleistet zu haben . In seiner Nummer vom 16 . Dez . hat
er nämlich eine Note gegeben , die berechnet war , die Ka¬
pitalisten zu vermögen , sich ihrer Bankaktien nicht zu ent -
äusstrn . Zwei Tage daraus sieht er sich genöthigt , die
Suspension der Bank anzuzeigen . Der Hiobspost fol¬
gen nachstehende Bemerkungen : „ Wir sind den Lesern und
dem Publikum im Allgemeinen Explikationen schuldig über
einen Artikel in unserer vorletzten Nummer , der die Lage
der belgischen Bank unter einer Ansicht erblicket, ließ , die
weit entfernt war , eine Katastrophe ahnen zu lassen . Am
letzten SamStag um Mittag kam Oberst BIre , mit dem
wir noch nie ein Wort gesprochen hatten , dessen Verhält¬
nisse zur belgischen Bank uns jedoch bekannt waren , zu
uns auf ' s Bureau , sich äußernd über das Sinken der Ak¬
tien zu Paris ( wo man besser als zu Brüssel unterrichtet

war !) und die Versicherung beifügend , der panische Schrecken
sey ganz ohne Grund . Um die Inhaber von Aktien zu
beruhigen , bat er uns , dem Artikel , den man gelesen hat ,
eine » Platz in unserem Blatt zu geben . Wir hatte » kein
Mißtrauen ; der Artikel ward publizirt . Wir sind irr
Verzweiflung , auf diese Art beigetragen zu haben , daS
Publikum irre zu führen ; eS ist aber gegen unser » Willen
geschehen und nur weil wir zuerst getäuscht worden sind.
Hr . Bire hat um so mehr unrecht gehandelt , indem er
unfern guten Glauben mißbrauchte , als er wahrscheinlich
wußte , waS sich vorbereitete , somit uuS wissentlich hinter¬
gangen hat " Der „ Zndependant "

, dem vaS Beruhigen
der Aktieninhaber so übel auSgeschlageir , beruhigt jetzt mit
mehr Sachkenntniß das Publikum über di« möglichen Fol¬
gen der Bankkatastrophe . Die Bank ist ein Privatinsti¬
tut ; ihre Suspension sollte darum dem Staatskredit nicht
schaden ; die Regierung hat keine Gelder bei der belgischen
Bank stehen . Rur der Soviütö gvnsrgle , genannt Bank
von Brüssel . hat das Gouvernement Fonds anvertrant .
Am letzten Freitag ( 14 . Dez ) hat die belgstche Bank dem
Finanzminister gebeichtet , aber nicht aufrichtig , denn der
Minister meinte , es sey noch zu helfen , und bewilligte eine
Unterstützung . Es zeigte sich aber bald , daß die Wunde zu
weit klaffte — der Minister zog seine Hand ab und die
Bank mußte ihre Zahlungen einßellen . Da die belgische
Bank auch eine Sparkasse etablirt hatte , in welche et¬
was über eine Million Fr . eingelegt wurde , so hat die
Regierung , um die unteren Klaffen vor Verlust zu wah¬
ren , die Verfügung getroffen , daß die Bank von Brüssel
den Inhabern der Sparkaffeeinlagebücher ihr Guthaben
garantirt . Es ist dies öffentlich und mit dem Zusatz an -
gezeigr worden , die Regierung habe sich aus Humanität
zu dieser Maaßregel entschlossen. Die belgische Bank hat
übrigens eine Bilanz publizirt , wornach sich ihre Aktiv «
und Passiva so gleich stellen , daß Null von Null aufgeht ,
mithin wer nur warten kann , nichts verliert . An der
Börse weiß man aber , was von solchen Bilanzen in ex -
trerniz zu halten ist .

Brüss e l , 17 . Dez . Man befürchtet für diesen Abend
Volksuuruhen , da bei der Zahlungseinstellung derb -myue
äo kielZigue eine groß « Menge geringer Leute bei der
davon abhängenden Sparkasse interessirt sind . Um diesen
Unruhen zuvorzukommen , hat sich das Gouvernement
mit der sooietö gensrala ponr savorisei ' l ' inckn -

verstanden , und ist von derselben jetzt die Zahlung
der Sparkasse garantirt , so daß wenigstens die geringe
Klasse nichts verlieren wird . Jedenfalls sind olle Mili¬
tärs in die Kasernen konsignirt , da die Bewegung in al¬
len Straßen sehr bedeutend ist. Die Aktien , die vor¬
gestern 1,350 standen , wurden heute an der Börse ä 859
angedoten , und selbst die Bankbillete werden mit 5 und
10 proz . Verlust verkauft . Die Kaüflcute sind in keiner
kleinen Verlegenheit , da fast alle mit der Bank im oom ^ w
courant stehen und Gelder gut haben , die sie nicht grei¬
fen können . Jedeufalls steht eine Krisis bevor . Ku¬
riere werden nach allen Seiten obgesandt . — Noch ge¬
schriebenen obigen Zeilen erscheint die Bilanz der bsogns
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äo volgigno , wonach 'ein hübscher Neberschuß noch blei¬
ben soll , dies scheint allgemein illugoire . ( Elbs . Z .)

Aachen , 19 . Dez . Die belgischen Zeitungen wieder¬

holen heute die Nachricht über die Zahlungseinstellung der

Lsngue äs vslAigus . Dieses Ereigniß war in Antwer¬

pen schon am 17 Mittags bekannt ; der dortige Handels¬
stand war der Meinung , daß bet der günstigen Lage der

Verhältnisse die Stockung nur vorübergehend sryn kön¬

ne. Seit einigen Tagen hatte diese Dank viele und
bedeutende Rückzahlungen zu leisten gehabt . ES scheint ,
daß in der vergangenen Woche der Staat ihr schon mit

500,000 Fr . zu Hülfe gekommen war , und in diesem
Augenblicke keine größeren Summen bergeben wollte . Vo¬

rigen Samstag hatte die Langus äs Uelgigus über

jwet Millionen rückzUzahlen gehabt , wodurch die Stö¬

rung herbeiqeführt worden ist. Man kann sich leicht vor¬

stellen , daß dieser Vorfall eine allgemeine Bestürzung in

Brüssel vorgebracht hat . Allein man war aber auch eben

so überzeugt , daß diese Krisis nur von kurzer Dauer styn
könne. Man betrachtete die Verlegenheit der Langus
äs UslFigne als eine momentane Verwirrung , welche
nur durch außerordentliche Umstände , die nicht vorher¬
zusehen waren , herbeigefübrt werden konnte . Der
Schrecken , welcher sich der Menge bemächtigt hatte , trieb

die Inhaber der Kaffenbillete aller andern industriellen
Institute schaarenweise zu den Bureaus der Soniörs -;ö -

norale und der Hockers 6 « kommeros , um die von den¬

selben ausgestellten Geldscheine tinzülösen . Alle Beamte

dieser Anstalten waren beschäftigt , jede Geldforderung

zu befriedigen . Durch die Pünktlichkeit , mit welcher mau
alle Zahlungen leistete , wurde daS Publikum bald wie¬
der beruhigt . ( Ebf . Z .)

Großbritannien
London , 17 . Dez . Das Segelpostschiff „Roscius "

ist mit Nachrichten auS Newyork bis zum 27 . vl M .
und aus Kanada bis zum 23 . v . M . angekommen . Da
di« Vereinigte - Staaten - Bank wieder angefangen hatte ,
Wechsel auf London zu ziehen , so stand der Kurs wieder

niedriger . Baar Geld war ziemlich knapp , und Papiere
waren gesunken . DaS Dampfschiff „Liverpool " war noch
in Newyork und wartete , um die Botschaft dcS Präsiden¬
ten sKongreftEröffnungsredes gleich mitzubringe » , welche
denn im Laufe der Woche zu erwarten ist . — JnOber -

wte Unter - Kanada war die Rebellion wirksam unter¬
drückt, mit wenig Aussicht , ihr Haupt wieder emporheben
zu können. — Mackenzie , der berüchtigte oberkanadische
flüchtige Rebell , hatte , da es ihm total mißlang , irgend
eine Anzahl Vagabunden zum Eintritt unter di« Rebellen -

sahne in Newyork sseinem bisherigen Aufenthaltsortes zu«

sammenzudringen , sein Hauptquartier oder seinen Werbe -

plotz »ach Washington , jedoch mit noch geringeren Er -

solgSauSsichten , verlegt . — Solche UnionSregierungs - Die -

ner , welche den Versammlungen der „Sympathisirer "

*) D -r ministerielle «Jndependant » hat noch am 16. d.
erklärt , die belgische Bank habe niemals eine svl!d :re Stel¬
lung gehabt

samerikanische Gönner und Beförderer der kanadischen Re¬
bellion und Aufrührers beigewohnt hatten , wurden auf Be¬

fehl des Präsidenten van Buren abgesetzt oder entlassen .
( Globe .)

— Der -- Post « zufolge hat die Gräfin Durham , mit

Umgehung der üblichen Formen , nicht erst um ihre Ent¬

lassung bei der Königin angehakten , sondern Ihr ge¬
radezu , daß sie auS ihrem Verhältniß als diensttbuende
Dame fKammerdame — Lack/ in Wsirm ^ s ausscheide ,
angezekgt , von der Königin aber darauf ein Schreiben , in

Aeufferüngen nicht blos der Achtung , sondern der Zunei¬
gung , und die Antwort erhalten , daß die Königin , wenn

Lady Durham um ihre Entlassung angesucht hätte , diese
Bitte nur „mit dem größten Widerstreben " gewählt ha¬
ben würde .

— Am SamStag fand daS Lcichcnbegängniß der seit
der Julirevolution nach England ausgewanderten Gräfin
Bourmont , Mutter des Marschalls Grasen Bourmont ,
statt . Die bejahrte und alterSgebrechliche Dame , eine geb .
Gräfin EoutanseS , hatte , seit sie ihren Sohn nach dessen
Rückkehr aus Algier nach London begleitet gehabt , im¬

mer daselbst gelebt . (Observer . )
— Der beliebte Romanschreiber Kapitan Marryat ist von

seiner „Tour -- nach Nordamerika am Samstag mit dem

newyorker Packetschiff „Präsident " zu Plvmouth angekom -

meu ; er soll einen reichlichen Vorrath von Stoff für die

Beschreibung seiner Reise mitgebracht , und nicht umsonst
dieAaukeeS „ ausgeförschelt " haben . lAtlaö .)

« r a n t r « t ch.
* <Z Paris , 19 . Dez . Bei Tortoni sah es heut«

Morgen wieder sehr flau aus . Die belgische Verlegenheit ,
sowohl in politischer als finanzieller Hinsicht , obschon die
so eben von gestern aus Brüssel eingetroffenen Berichte
günstiger lauten , lähmen alle Geschäfte . — Die gestrigen
Empfangsabende der Minister am rechten Ufer waren

nicht sehr belebt . Die Unterhaltung beschränkte sich aus
die Präsidentenwahl , und die Ministeriellen schienen noch
nicht alle Hoffnung aufzugeben , den Hm . Dupin , der ih¬

nen freilich nicht unbedingt befreundet ist , wieder als Kam¬

mervorstand ernannt zu sehen . — Es wird hier forrwäb -

rend angeworben ; nach Einigen heißt eS für Lahore , nach
Andern für Kanada . Jedenfalls finden diese Anwerbungen
öffentlich statt . Von Generalen nennt man Sourd und

Simon Lorrisre , die in fremde Dietiste treten .
Paris , 19 . Dez . Zn der Deputirtenkammer

wurden gestern zu Präsidenten und Sekretären der neun

Abteilungen ( Bureaur ) gewählt , und zwar zu Präsiden¬
ten : die HH . Düpin . Jamin , Duchatel , Maynard ,
Etienne , Thiers , Cumn -Gridaine , Fumeron d' Ardeml ,
Antoine Paffy ; zu Sekretären : die HH . Felir - Real ,
Chegarey , v . Dalmatien , Chabaud , Delespaul , Billaud ,
la Redorte , Dalloz , Duvergier .

— Deputirtenkammersitzung vom 19 . Dez . Präsiden¬
tenwahl . Anzahl der Votanten 371 ; absolute Majorität
188 . Hr . Dupin erhielt 172 Stimmen , Hr . Paffy >43 ,
Hr . Duchatel 50 , Hr . Teste 1 , Hr . Sapey 2 , Hr . No¬

garet 1 , verlorene Voten 2 . Da keiner ber ^Kandidaten



die absolute Mehrheit erhalten hat , so wird zu einem
zweiten Sknrtinium geschritten . Wenn die Doktrinäre
der „Koalition " getreu bleiben , wird Hr . Passy offenbar
gewählt werden . ( Bei ' m Poftadgang noch nicht been¬
digt . )

— G Kern Morgen 6 Uhr zeigte Chevalier ' s Thermome¬
ter Gr . R , unter Null und Mittags 2^ desgl . Die
Bassins in dem Tuilencn - und in dem Luremburg -Garten
waren gestern mit Schlittschuhlaufenden bedeckt .

( Galig . Mess .)— Nach einer von Hrn . Arago veröffentlichte » Ueber -
sichtstabelle kann man durchschnittlich im Jahre 88 Fahr¬
zeuge rechnen , die an den franz , Küsten scheitern .

( Galig , Mess )— Infolge des eingetretenen Frostes haben die Mauer¬
arbeiten fast aller Art in Paris eingestellt werden müssen»wodurch nun über 15,000 Werkleute ausser Arbeit sind .— Dem „Constüutionnrl " zufolge ztrkulirt gegenwärtigin Paris eine an die Depulirtenkammer gerichtete und de¬
ren Vermittelung zu Gunsten Belgiens begebrende Petition .Der „ Canstitutioiinel " sympathisirt natürlich mit den Ur¬
hebern und Unterstützen , der Petition , und meint , wie sie ,eine Drohung gegen Belgien sey eine Drohung gegen Frank¬reich swaS ein wohl Vielen etwas unbegreiflicher Schluß
ist , wenn man ' s nicht herkömmliche französische Zeitungen -
Logik nennen will ) .

— Die Herzogin Marie von Würtemberg hat die Luftvon Pisa ausgesucht , und der Herzog von Nemours , wel¬
cher stets mit besonderer Liebe an der jungen , interessanten
Schwester hing , ist nach jener Stadt abgereisk , um in
den trüben Zeiten der Krankbeit Trost und Hoffnung ru
bringen . Der Herzog von Nemours wird längere Zeitbet seiner Schwester verweilen , welche übrigens auch meh¬rere Worte an die Königin Mari « Amalie geschrieben » nb
sich namentlich über die treue , aufmerksame Pflege ihres
Gemahls in den dankbarsten Ausdrücken ausgesprochen
hat .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Dez . Ein Hr . Donat hatin

Riga eine große Fabrik zur Anfertigung einer Popiermafie
zum Dochtecken angelegt , die in Eckweden und Finnlandmit Erfolg benutzt wird .

Etaatspapker «.
Pari » , SO. Dez . Sprozent . konsol. 109 Fr . 35 Et .;^ Prozent . 100 Fr . 60 Cent . ; ^ Prozent . — Fr . — Elf

3prozent . 79 Fr . 60 Et . Bankaktien 2680 — . Kanalak¬
tien — . — . Röm . Anleihe 100 ) ; belg . 95 ; piemonk .

map , R . 98 75 Span . Akt. 16 ; Pass . — . St .
Germaineisenbahnaktien 630 Fr . — Et . Vers . Eisen »
balmaktien , rechtes Ufer , 575 Fr . — Et . ; linkes User
210 Kr . — Et . ; Certer do . — Fr . — Et . ; Havrer do.
925 Fr . — Et .; Mülhausenerdo . — Fr . — Et . ; GaS -
erlerichtungsgesellschaft — . Dampfschissfahrtaktien (Peig )- Fr . - « .

Kur» der StaatSpapier« in Franken a. M .
De « 20 Dez .» Schluß 1 Uhr . j pAt s Pap j Geld .

Oek«rrechs Metall . Obligatorien , 5 l - l, « zdo do. 4 E— ! 99 '̂z» ! d». do. 3 - i 804
Vankakttcn — '1784
fl. 100 Loose bet Roths. - 278
Parttalloose do . 4 lööj

st . 500 do do. - 134j
Bethm. Obligationen 4 - > 98jd». do. 4» — !101

Preußen StaatSichutdichriue 4 — 1014
Prämtmschetve — 69

Baiern Obl gattouen « — UN
Frankfurt Oligotüinen 4 - l . .iz

Eiseubaovaktten,250 fl. - 262
Baden Rmtwch -ne iz « — 1014

stSOLooseb. Voll u. G. 964
Datmstadt Obligation»» St 99j -

»
O

fl. 50 Loos«
fl 25 Lool.

61
241 —

Nassau Obligatunaed . Rths . s ; 96z —
fl 25 Looie - 22§

Holland Integral » 24 - 53 rkSvsmea « ktivschuld 5 — 3 »
Po 'en ? otteri»I>oie Rtl . j - 87z- do ä k E — - 78

Skediqirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklol ,

Auszug aus den Karlsruder WtllerungS
beobachrungev .

21 Dez . Udaromr
-
^

hermome -
Wind .

IWitterung
überb ou pt .

M . 7 U.j28 ^ . 3 .9L.
M . 44 U jL8Z . 3 9L .
N . 11 UI28Z . 3 . 1L.

4 .3 Kr . Ut 0
3 .3 Gr . ut . O
4,6 Gr ut 0

NO
NO
NO

heiler
heiler , Nebel
heiter , windig

GrokberzvcittkvlS Holrhrarer .
Eonntag , den 23 . Dez : Wegen Unpäßlichkeit der Dem .

Henckel , statt der angelündigten Oper „ Nvbeik der
Teufel » : Die Braut , Oper in 3 Auszügen , vonAnder .

Todesanzeige .
Unseren Freunden und Bekannten haben wlr die trau¬

rige Nachricht mtlzuiheilen , vaß unser geliebter Gatre ,Vater und Schwiegervater , Johann Faller , Löw uwiklb ,I, ute Mittag um 1 Uhr sein rastlos thänges Leben be¬
schlossen hat , und bitten wir um stille Theiluahme andem großen Verluste , Pen wir erlitten .

Trtlerg , ten 17 . Dezember 1838 .
Di .' Hiiiterlassenen .
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Nr. 1701 . Schwetzingen . l - olrorrAei - erang .) Zad«n Lcmanenwaldungen bet FvrftoezirkeS Schwetzingen « erden

turch reu B »i>>k«sörst»r Raisverger versteigert
Dviwekttag , den 27. De », d . I ..

in den D 'stritten Siwelgarten und Schönhaus :
35 '/, Klafter forlene« Schetterholz,13« „ svrlene Prügel ,8 .375 Stück eichen » Wellen,

4,450 » forlene «
Freitag , »e« 28. Dez. d. I .,

in de» Distrikten alter «ad » illlerer hvckenheimer Schlag :
17S Klafter forlene« Scheiterholl ,
367 » forlene Ptügel ,

13975 Stück „ Wellen .
Samttag , den 29 . Del - d . I .,

tN den Distrikten FuhtMaNNtPlalle und Grvßdehäng :
94'/, Klafter forlene « Sch - iterhotz,9l « forlene Prügel ,

I » eichene «
16425 Elück forlene Wellen .
17,475 " eichen « »

850 « Hopfenstangen,
175 «- Trudrrstan - en,

« »l» die Liebhaver mit dem » nsügen ringeladen « er»«» , dat
die Zusammenkunft jeden Tag früh 8 '/, Uhr ans dem Schlage
pallfiadet .

Schwetzingen , den 13 D «t - 1838.
Grvßh . dabische » Fvrstamt .

F . Belten .
vät . Zipperlin .

Wieblingen , Oberqmi « Heidelberg .
(Haue , un » Güter . Verstergernng . ) Der « rb -
oertheilnag wegen weide« wir

Donnerstag , den 3. Januar 1839,
früh 9 Uvr,

auf de» Rathhause dahier , auf » « stehen de« Lllvogt « Hel « .
r , ich , versteigern :

1- , ia an »er Lavdstiaße von Heidelberg nach Mannheim da¬
hier gelegenes zweistöckige« Wvhnhant , sammt Scheuer »
Stallung und Garten ;

2) 4 Morgen 1 B ertel dicker , in vetschieienen Gewannen der
Gemarkung gelegen .

Da « Hau « mit Zugehör eignet sich , wegen seiner schönen
Lag«, für «men angenehmen Evmmeraufenthall auf dem Lande
« , » a auck nicht zu Beireidun » eine « großen Geschäfte« .

Wieblingen . Öberaml « Heidelberg , tea 14. Deg . 1838.
Bürgermristeraml .

Bei Verhinderung d -« Bürgermeister « :
G - M . Treiber .

vät . Linder .
Raihtfchreiber .

Pforzheim . tHolzversteigerung . ) Lu- Domänen-
waibaagr« , Fvostdezirks «Klein, werdra Lurch Bezirksfdrstir Metz¬
ger oerMgert

Freitag , den 28. Dez. d. I . ,
Distrikt Schasterhain

15 Stimm « Forlrn , zu Holläuder - und Nutz .Holz
tauglich ;

Distrikt Schaltender - :
5 Stück eichen« Kids« , zu Holländer - und Rutz-

Holg tauglich »
17 » buchen« Klötze;

Samttag . den 29 . Dez. b. I . ,
Distrikt Lemberg:

Z0 Stück eichene Klötze , zu Holländer - and Nutz-
Holz tapglich.

4 » buchene K .ötz« ;

Distrikt Hagsberg :
28 Stück eichene Klötze , , u Holländer - und Rutz-

Hoij tauglich,
7 buchene Klötze,3k " L - Ubholzstangen .

'
Di - Zusammenkunft, jeweils früh S Uhr , ist den ersten Tagauf dem Schlag« im S -haskerhau, den zweiten Tag aus demSchlage im Lemberg .
Pforzheim , den 1» . Dez. 1838

Große , bad . Forstamt.
v. Semmingen .

Nr . 14,170. Hüfinge «. ( Zolldefraudation be¬treffend ) Zn der Nacht vom 2 . aus een 3 . S ' vlemv-r d. I .wurde» von dem Zvllaufsichispersonale in « . r Nähe des O,le «Sumvfohren 15 Ballole weiß « Baumwollenwaaren . im Welthevon circa 1,000 fl . , aufgegriffen , ind . m sich b. r Führer dieierWaar «n beim Herannaben de« « ufsichltpeisonals flümlig macht».Der Eigenthümer dieser Maaren » iio b 'ermil aufgeford - rl,binnen sechs Monaten
- ch dahier zu melden und über den zollrechliichen Besitz dieserMaaren auszuwerstn . « idrige-.fallt diese Maaren und beziehungs-weise der Erls « daraus konfiszirl werden würde.

Hüßngea , den 10 De». 1838.
Glvßh . bad . s. f. Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 23.869 . Etdenheim . ( Präklusivbescheid . ) I «der Gank des Hanfhändl 'rs , Lnton Maier ron Aikdorf , werdenalle diejenigen , wrl« e ihre Forderungen bel de- heurigen Gchul-

denrichligstellungslagfahrt njchr angemetdet haben , von der vor¬handenen Masse ausgeschlossen .
B . R . W .

Elteirheim, den 80 . Nov . 1838.
Grvßh . bad. Bezirksamt .

F i n g a d o.Rr . 9.871. Kork . (Präklusiooescheid .) Ja der Gant¬sache gegen Johann Baptist Ton von hier werben all« diejenigen,welche »n der heule abgehalttnen Liquidationsrogfahrr ihre Ansprüchenicht onqemeldet haben , von der Masse hurmit ausgeschlvssrn .Kork , den 4 . Dez. 1838.
Grvßh . bad. Bezirksamt.

Eichrodt .
Deuts chneureuth . ( Bauholz » ersteig »-

rung ) Montag , den 24 Dez. d I . . Moigen » 9
Uhr, werden im deotschneureulher Prtvarzehntwalbe

141 Stämme sorlenes Bauholz
veisteigerr.

Die Zusammenkunft ist im besagten Wald bei der Hütte aufder linkenheimer Allee .
Deulschireureulh, den 14. Dez . 1838.

Bürgermeisteramt .
Karlsruhe . (Anzeige .) Mein Sv » - .

^gel - und Möbel - Magazin ist wied - r mit dem
^ Neuesten und GeschmackovUsten , was Pari « -Wsg ,Sund Mainz in »ahm einschlagenden Gegen . ,standen zu) « Ulwahl »arbvt , - »«gestattet , wvoon ich mit dem

Bemerken di» ergebenste Anzeige mache , hak sich darunter Man¬
che« zu Weihnachtsgeschenken»i- n-t.

Karlsruhe , den 3 . Dez . 18SS.
A. Bikger , Hofoergolder ,« dlerstraße , Nr . 20.

Karlsruhe . (Dienstgesuch ) Cm im Ka-
meral , RlchnünaS - und Registralur -Fache eingeübter
ju - ger , lediger Mann sucht entweder bei einer öffenl

v^ ^ ^ l 'chen Stelle , oder einer andern , Privaiherrsckafl :c.ein Unterkommen ; er schmeichett sich, beftsprechende Zeugnisse auf-
weiser , z» koriney . und schreib! eine g' säUige Habdsidrift . Das
Nähere ersährl man >m KhMtvir der Karlsruher Zcilung .
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Literarische Anzeigen .
Paffendes Festgeschenk .

In der IN . Vi -ANIL ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist so eben erschienen und wird als paffendes Weih «

nachts - oder Neujahrs -Geschenk empfohlen :

Gedichte von Eduard Grauer .
Zweite Sammlung .

12 . Auf feinstem Velinpapier , in farbigem Umschlag geheftet .
Preis 36 Kreuzer .

WerhrrachtssmzeLge .
In der D . R Marx

'
fchen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden ist erschienen und

zu untenstehenden Preisen zu haben :
'

Die He ihr stunden ,
oder tägliche Erhebungen - es Gemüthes zn Gott ,

Ho n

C . S ch m e z e r ,
evangelischem Pfarrer in Baden .

Ein Band in gr . Lerikonoktav mit 5 Stahlstichen .
Preis : in Umschlag geheftet 3 fl . 36 kr . , in gepreßtem Deckel ged. , Rücken imd Ecken Leder , ü fl . 12kr .

in prachtvollem Lederband mit Goldschnitt 6 fl . und 6 fl. 18 k,r .

Wir können dieses allgemein als vortrefflich anerkannte Erbauungsbuch besonders zu Weihnachtsgeschenken sehr

empfehlen . _ _
'

_

Weihnachtsanzeige .
D - D R . Marx sehe Buchhandlung in Karlsruhe « nd

empfiehlt zu ben bevorstehenden Feiertagen ihr Lager von

deutschen und französischen Iugeudschriften ,
Bilderbüchern ,

deutschen und englischen Taschenbüchern auf das Jahr 1839 ,
ferner eine große Auswahl von

evangelischen und katholischen Gebet - und Erbauungs - Büchern in schönen Einbänden ,

sämmtliche deutsche, französische und englische Klassiker , Wörterbücher , Landkarten , Atlasse ,
Zeichnungsvorlagen u . s. w.

Mit Vergnügen ist fie bereit , auf Verlangen eine Parthie Kinder - und andere Schriften zur Durchsicht «ab Auswahl zu ver¬

abfolgen und bittet um geneigte Bestellungen

Mit einer Ävertiffementsbeilage und einer lit . Beilage von Tob . Löffler in Mannheim .

Verleger und Druckes PH . Macklot '
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